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Nun ist Kreativität gefragt

Kreativität galt in breiten Bevölkerungskreisen lange Zeit

als «Luxusgut»: als für das Leben letztlich unnötige
Selbstbeschäftigungsmöglichkeit für gelangweilte Reiche, elitäre

Künstler oder «schräge Vögel». In den Achtzigerjahren
wurden dann Ergebnisse wissenschaftlicher Untersuchungen

bekannt, die zeigten, dass sich kreative Betätigung

ganz unmittelbar und positiv auf die Lebensqualität, die

Gesundheit und die Lebenserwartung auswirkt. Mittlerweile

entdecken immer mehr Menschen den Wert der Kreativität.

Ob in Garten und Küche, ob malend, musizierend, schreibend

oder bastelnd - Kreativität wird zusehends zu einer

wichtigen Dimension unseres Lebens. Mit Kreativität werden

schwierige Situationen gemeistert, Pläne geschmiedet, kleine

und grosse Projekte angepackt. Aus unserem eigenen
Wesen heraus schafft Kreativität Neues, sprengt Grenzen,

bewirkt Freude und stiftet Lebenssinn. Kreativität macht uns
als Person «ganzer und echter», wie es der Schweizer

Psychoanalytiker C. G. Jung einmal formuliert hat.

Die Freiräume der Pensionszeit ermöglichen es, der
Kreativität im Leben einen höheren Stellenwert zu geben oder
sie auch erst neu zu entdecken. Pro Senectute Kanton

Luzern hat Kreativität zum «Jahresthema» erkoren und

spinnt dieses wie einen roten Faden durchs Jahr: etwa in

einem Gespräch mit dem 106-jährigen Kunstmaler Hans

Erni in der Juli-Ausgabe, einer Fachtagung an der Uni

Luzern oder einer Vorabend-Gesprächsrunde mit Kurt

Aeschbacher am 22. Juni im KKL.

In diesen Monaten scheint es, als würde das Thema des
Älterwerdens aufgrund der demografischen Entwicklung
so richtig aufbrechen: In Gesellschaft und Politik wird

realisiert, dass die bisherige Sicht auf das Thema mit den

herkömmlichen Rezepten nicht mehr ausreichen wird.

Neue Ansätze sind gefragt - noch nie da gewesene
Fragestellungen und Herausforderungen können nur mit

Kreativität beantwortet werden. Dies kommt auch im

nachfolgenden Gespräch mit dem höchsten Luzerner

Gesundheits- und Sozialpolitiker, Regierungsrat Guido

Graf, überzeugend zum Ausdruck.

Ihr Stefan Brändlin, Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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